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Aus der Reihe „Träume sanft“

Martina Meier (Hrsg.)
Träume sanft, mein liebes Kind
Gutenachtgeschichten Band 1

ISBN: 978-3-99051-188-6

Haben wir sie nicht alle geliebt, 
die Geschichten, die uns Väter und 
Mütter, Großeltern oder Brüder 
und Schwestern abends vor dem 
Zubettgehen erzählt oder vorgele-
sen haben? Das waren unsere Stun-
den, die manchmal vielleicht auch 
nur ein paar Minuten dauerten. 
Geschichten, von denen wir nie 
genug bekamen, Geschichten, die 

uns in der Nacht die Träume wiesen, Geschichten, die unsere Verbin-
dung zum Vorlesenden unterstrichen. Geschichten, die zu Herzen 
gingen, aber manches Mal auch den Zeigefinger hoben, doch immer 
liebevoll und sanft. Geschichten ohne Angst, Geschichten mit offe-
nem Herzen erzählt ...

***

Der dritte Band erscheint Ende 2025. 
Ab sofort können wieder einfühlsame 
Geschichten für eine gute Nacht einge-
reicht werden. Wir freuen uns auf Ihre 
Einsendungen. Einsendeschluss ist der 
15.11.2025. Das Buch soll Ende 2025 
erscheinen.

Weitere Infos unter
www.papierfresserchen.de
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Es gab einmal einen ganz besonderen Garten. Der war weit weg, 
wo die Sterne funkelten und das Mondlicht sanft schien. Dieser Gar-
ten war ein Geheimnis und voller Zauber. Nur sehr liebe Kinder mit 
einer großen Fantasie konnten ihn finden.

Mitten in diesem Mondlichtgarten stand ein riesengroßer Baum. 
Er war so hoch, dass er fast den Himmel berühren konnte! Dieser 
Baum war nicht wie die Bäume, die du in deinem Garten siehst. Er 
war ein Zauberbaum mit vielen verschiedenen Blättern. Einige wa-
ren so groß wie dein Bilderbuch und andere so klein wie ein Schmet-
terling. Jedes Blatt war ein bisschen anders grün, zusammen sahen sie 
aus wie ein Regenbogen aus grünen Farben im Mondlicht.

Ganz oben im Baum, fast bei den Sternen, lebte eine Familie von 
Eulen. Sie hatten weiche Federn und große Augen. Nachts passten 
sie auf den Garten auf, damit alle sicher waren. Um den Baum her-
um war der Boden weich wie das kuscheligste Kissen. Es war so ge-
mütlich, dass kleine Kaninchen und Igel dort gerne schliefen.

Unter dem großen Baum lebte ein winziges Wesen, das Lumi hieß. 
Lumi war ganz besonders. Sie hatte funkelnde Flügel, die wie klei-
ne Glühwürmchen leuchteten. Ihre Augen strahlten hell wie Sterne. 
Lumi hatte eine wichtige Arbeit: Sie achtete darauf, dass das Mond-
licht jede Blume und jeden Grashalm im Garten sanft berührte.

Eines Nachts sah Lumi ein Kind am Rande des Gartens. Das Kind 
hieß Eli und schaute sich mit großen Augen um. Eli fand den Gar-
ten, ohne danach zu suchen. Sein Herz war voller Träume, und in 
seinem Kopf waren viele spannende Geschichten.

Lumi flog zu Eli und sagte: „Komm, ich zeige dir alles!“
Gemeinsam gingen sie durch den Garten. Sie sahen Blumen, die 

ganz leise Lieder sangen, und Bäume, die tolle Geschichten erzähl-
ten. Sie fanden einen Teich, in dem das Wasser wie ein Spiegel glänz-
te. Die Fische, die darin schwammen, glitzerten wie kleine Stern-
schnuppen.

Der Mondlichtgarten
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Auf ihrem Spaziergang verriet Lumi Eli die Geheimnisse des Gar-
tens. Sie erzählte ihm, dass alle Pflanzen und Tiere hier Träumer wa-
ren, genauso wie er. Sie träumten von fernen Welten und spannen-
den Abenteuern.

Als es dunkler wurde, führte Lumi Eli zu einem ganz besonderen 
Platz im Garten: eine kleine Lichtung, auf der das Mondlicht ganz 
hell und schön leuchtete. Dort erlebte Eli etwas Wundervolles. Es 
war, als würde er in einen Traum eintauchen, einen Traum, der sich 
so echt anfühlte wie der Garten um ihn herum. Zuerst sah Eli einen 
großen, bunten Drachen. Seine Haut glänzte in allen Farben wie ein 
Regenbogen. Der Drache beugte seinen Kopf herunter und blickte 
Eli mit seinen freundlichen Augen an.

„Hallo, kleiner Freund!“, sagte der Drache mit einer warmen, tie-
fen Stimme. „Möchtest du mit mir fliegen?“

Eli war erst etwas nervös, aber dann lächelte er. „Ja, das möchte ich! 
Aber ich bin noch nie auf einem Drachen geflogen. Ist das schwer?“

„Mach dir keine Sorgen“, sagte der Drache und lachte. „Ich werde 
dich sicher durch die Lüfte tragen. Halte dich nur gut fest!“

Eli, tapfer und aufgeregt, kletterte auf den Rücken des Drachen. 
„Bist du bereit?“, fragte er.

„Immer bereit!“, antwortete der Drache, und mit einem kräftigen 
Flügelschlag hoben sie ab.

Zusammen flogen sie in den Himmel. Sie flogen über hohe Berge 
und durch Täler mit vielen leuchtenden Blumen. Der Wind sang 
leise, als er die beiden sah.

„Schau mal, Eli!“, rief der Drache und zeigte nach unten. „Da ist 
das Wundertal!“

Eli beugte sich vor, um alles besser sehen zu können. „Es ist so 
schön!“, rief er aus. „Fliegen ist das Beste!“

„Ja, das ist es“, stimmte der Drache zu, während er durch die Luft 
glitt. „Und mit einem Freund zu fliegen, macht es noch besser!“

Eli war frei und fröhlich, als er wie ein Vogel flog. Er fühlte sich 
überglücklich, als er mit seinem neuen Drachenfreund durch die 
Lüfte segelte. Dann war Eli plötzlich in einem Raumschiff und be-
reit, zu den Sternen zu fliegen. Auf einmal hörte er eine nette Stimme 
aus dem Raumschiff.

„Hallo, Eli, ich bin Astro, dein Raumschiff! Möchtest du mit mir 
ins All fliegen?“, fragte die Stimme.



11

Eli, überrascht und neugierig, antwortete: „Hallo, Astro! Ja, ich 
bin bereit. Aber ich habe noch nie ein Raumschiff gesteuert. Ist es 
schwierig?“

„Keine Sorge, Eli“, beruhigte Astro ihn. „Ich bin hier, um dir zu 
helfen. Du kannst mir einfach sagen, wohin du fliegen möchtest!“ 
Das Raumschiff flog schnell ins All. Eli schaute aus dem Fenster und 
entdeckte viele bunte Planeten.

„Astro, guck mal! So viele Planeten!“, rief Eli aufgeregt.
„Jeder Planet ist anders und hat Geheimnisse“, antwortete Astro. 

„Willst du einen Planeten aus der Nähe sehen?“
„Ja, fliegen wir zu dem blauen Planeten mit den glitzernden Rin-

gen!“, sagte Eli.
Das Raumschiff flog zu dem blauen Planeten. Eli sah, wie die Rin-

ge aus Eis im Licht der Sonne glänzten.
„Astro, das ist wunderschön! Ich bin wie ein echter Astronaut!“, 

sagte Eli.
„Du bist ein großartiger Astronaut“, erwiderte Astro. „Wir werden 

zusammen viele spannende Dinge sehen!“
Eli fühlte sich wie ein mutiger Astronaut, der neue Welten in 

weiter Ferne fand, begleitet von seinem neuen Freund Astro, dem 
Raumschiff. Schließlich stand Eli auf einem Boot aus Mondstrahlen 
und segelte auf einem Meer, das wie die Sterne glitzerte. Das Wasser 
leuchtete und funkelte. Jede Welle sah aus wie ein Lichtertanz. Ein 
freundlicher Delfin, aus Sternen gemacht, sprang neben dem Boot 
auf und ab.

„Hallo!“, sagte der Delfin fröhlich. „Ich heiße Stella. Willst du mit 
mir durch die Sternenwellen springen?“

Eli lachte vor Freude. „Ja, das klingt nach Spaß, Stella! Aber ich bin 
auf einem Boot. Kann ich wirklich mit dir springen?“

„Klar!“, sagte Stella. „Hier kann man alles machen. Wir zählen bis 
drei und springen dann zusammen!“

Eins, zwei, drei! Eli und Stella sprangen gleichzeitig, und für einen 
Moment fühlte sich Eli, als würde er fliegen. Dann schaute Eli nach 
oben zum Nachthimmel und sah, wie der Mond freundlich zu ihm 
lächelte. „Hallo, Mond“, rief Eli. „Du lächelst so schön heute Nacht.“

Der Mond glänzte sanft und antwortete: „Hallo, Eli. Es freut 
mich, dich hier zu sehen. Fühlst du dich wohl auf deinem Boot aus 
Mondstrahlen?“



12

„Ja, es ist wunderschön“, sagte Eli. „Und es ist so aufregend, mit 
Stella durch das Sternenlicht zu segeln.“

„Das ist schön zu hören“, sagte der Mond. „Ich bin immer da und 
passe auf dich auf, damit du sicher reisen kannst.“

Eli fühlte sich glücklich, während er weiter auf dem Meer aus Ster-
nenlicht segelte, umgeben von freundlichen Sternendelfinen und 
unter dem wachsamen Blick des lächelnden Mondes.

In diesem zauberhaften Augenblick tanzten Elis Träume um ihn 
herum. Jeder Traum war ein wunderbares Abenteuer. Eli verstand, 
dass er in diesem tollen Garten überall hingehen konnte, wohin er 
wollte, einfach, indem er es sich vorstellte. Und mit jedem Traum 
fühlte Eli, dass der Mondlichtgarten ein besonderer Ort war, an dem 
alles möglich war.

Lumi erzählte Eli, dass in diesem Garten die Träume der Kinder 
wahr würden. Ein Ort, an dem die Fantasie das Wichtigste war. Sie 
gab Eli einen kleinen, leuchtenden Samen. „Pflanze diesen in deiner 
Welt“, sagte sie, „und vergiss nie: Kein Traum ist zu klein oder zu 
groß. Der Mondlichtgarten ist immer in deinem Herzen.“

So lernte Eli, dass Träume etwas ganz Besonderes sind.

Volker Liebelt, geboren 1966, ist ein Autor aus Öhringen, einer Stadt, 
die ihm sowohl Inspiration als auch Heimat bietet. Bereits im letzten 
Jahr veröffentlichte er die Geschichte „Der Abenteuerwald von Luma-
ria“ in der Reihe „Träume sanft, mein liebes Kind“. Seine Geschichten 
zeichnen sich durch eine tiefe Liebe zur Natur und eine Faszination für 
das Übernatürliche aus. Diese Elemente fließen oft in seine Erzählungen 
ein, die von märchenhaften Orten und wundersamen Begegnungen ge-
prägt sind. Volker Liebelt versteht es, lebendige Bilder und Emotionen zu 
schaffen, die die Leser in die Handlung eintauchen lassen.


